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Johann Pfeuffer

NS-Funktionsträger, Beamter

* 1. April 1887

Schreiner,

1907 - 1911 beim Militär,

anschließend Ausbildung auf der Gendarmerie-Schule in München,

1912 - 1945 Staatsbeamter,

1913 Mitglied der Schutzmannschaften (Einheiten der Schutzpolizei),

1914 Heirat,

Vater von zwei Kindern,

1919/20 Mitglied der SPD,

1921 Aufnahme in die Kriminalpolizei München, Abteilung Sittenpolizei,

1923 - 1928 bei der politischen Abteilung (VI.) der Kriminalpolizei München,

1.5.1933 Eintritt in die NSDAP,

Ortsgruppenamtsleiter in München-Bogenhausen,

Bereitschaftsleiter der Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt (NSV),

Mitglied des Nationalsozialistischen Reichskriegerbundes (NSRKB),

des Reichsluftschutzbundes (RLB) und des Reichsbundes der Deutschen
Beamten (RDB),

1933 Versetzung zur Bayerischen Politischen Polizei (BPP),

1934 - 1942 bei der Abteilung II B („Kirche, Juden“) bei der BPP (ab 1936
Staatspolizei),

1938 Kriminalinspektor,

November 1941 Leiter der Deportation von 1000 Münchner Juden nach
Kaunas,

nach 1942 Sachbearbeiter in der Abteilung II G („Heimtücke“) bei der
Staatspolizei,

1945 - 1948 in US-amerikanischer Haft,

1948 Haftentlassung,

23.1.1953 Einstellung des Spruchkammerverfahrens durch die Hauptkammer
München,
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anschließend Eröffnung eines Verfahrens am Landgericht München I. wegen
der Deportation Münchner Juden.
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